
Nro. 

Botani fche Z e i t u n g . 
Regensburg , Montags , am 8- Mttt 18 2 

i . R e c e n f i o n e n . 

Leipzig bei B a r t h : Jö. Hedwig, Prot Botari. Sri 

äcad. L i p f . Speciei kujcornm tronäethrtttti 

defcriptae et tabulis aeneis L X X V I I coloratia 

illuftratae. Opas postbumum editurh a F r . 

Schrv'ägrichen. i & o i * 3 5 2 S. itt 4 . (PreuY 

3 1 fl. * 4 k r . ) 

E i n Werft, Wie diefes, Welches in einem 

wichtigen Zweige der Botanik auf immer 

Epoche machen wird, bedürfte nur einer all­

gemeinen Anzeige, um alle Kenner und 

Freunde der Gewächskunde auf dasselbe auf* 

merkfam zu machen, da die allgemeine Fr-

Waftung fchon feit mehreren Jahren auf das-

felbe gerichtet war. Allein der Plan diefer 

kritifchen Blätter fordert eine genaue Wür­

digung des Werthes und der Mängel auch 

der gröfsten Meisterwerke: fie fordert diefe 

Prüfung um der M i t - und Nachwelt willen. 

Viele Freunde und Dilettanten der Botanik 

E 
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werden mit Recht diefes Werk als den Nor-

tnalcodex der Mooshiflorie betrachten : 

eine forgfältige und unpartheiliche Kritik 

diefes Werkes kann fie nicht allein den rich­

tigen Gebrauch desfelben lehren, fondern 

auch manche Fehler in der Beftimmung ver­

hüten, welche eine unbedingte Annahme al­

ler darin vorkommenden Beftimmungen^ ver-

anlafsen möchte. Dazu kommt, dafs der 

Herausgeber, Hr. D. Scbwägricben, in der ge­

lehrten Welt noch nicht bekannt war, und das 

botanifche Publikum alfo nicht wifsen kann, 

wie er fein wichtiges Gefchäft, die zum Theil 

unvollendeten Arbeiten des verdorbenen 

Verfaifers in Ordnung zu bringen, ausgeführt 

habe. Diefs alles find Gründe, welche die 

folgende genaue Prüfung diefes Werkes recht­

fertigen müfsen. 

Nur zur Hälfte hatte der fei. Hedwig 

diefe Species vollendet, als ihn der Tod über­

eilte: Zur übrigen Hälfte hatte er die Zeich­

nungen und Befchreibungen gemacht, und 

eine fyftematifche Ueberficht des Ganzen, 

nach feinen bekannten Grundfätzen, hinter* 

lalTen. Wie feine lundamenta bißoriac natura' 

Iis mufearum frondoforum eine Einleitung in 
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6~7 

das Studium der Laubmoofe überhaupt, wie 
fein prächtiges Werk: Defcriptio et adumbia* 

tio fnufc. frondof. die genauesten Zergliederun­
gen einzelner feltener Laubmoofe und ande­

rer Kryptogamiften enthielt: fo follte die es 

letzte Werk des Unsterblichen Verf. eine 

vollständige Ueberficht aller bekannten und 

ficher beftimmten Arten geben, und von 

zweifelhaften und neuen gute Abbildungen 

liefern. Im ächten Linneifcben Geilte, mit 

derfelbert Sorgfalt Und Beitimmtheit, führte 
der Verf. diefes Vorhabeh Zum Theil aus, 

lind Hr. Schrvägrichen zeigt durch feine Bear­

beitung der übrigen Hälfte, wie vollkommen 

er den Plah feines grofsen Lehrers gefafst 
habe* Und Wie fehr er Von jenem Linnei­

fchen Geilte befeelt fei. Von jeder Are 
Wird Zuförderit der fpeciflfche Chai'acter mit 

der Angabe der Wichtigsten Synonymieen an­
geführt: dann eine genaue Beftimmuhg der 
einzelnen Theile, Und oft auch die Diagnofis 

diefer und ähnlicher Arten angegeben. W o 

fchon gute Kupfer, befondefs in dem grofsen 

Prachtwerke des fei. Hedwig, Vorhanden find, 

da Wird auf diefe Verwiefeh: fonft aber lie­
fern die 77. Kupfertafeln Von mehr als 150 

Arten, Ohne VeriehwenduUg des Raums, vor-
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trefiiche Abbildungen. ' Auf diefe Art erhal­

ten hier die Freunde def Mooshiftorie ein 

unentbehrliches und trefliches Hülfsmittel, die 

meiden Gewächfe aus diefer Familie ficher 

Zu beftimmen. Diefe Vorzüge werden noch 

durch die Angabe einer Menge neuer Arten 

erhöht, die der Verf. durch feine ausgebrei­

tete Bekanntfchaft mit inn- und ausländifchert 

Botaniften erhielt. Die Zahl der deutfchen 

Laubmoofe Wird hier allein durch ao neue 

Arten vermehrt, die der Verfaffer gröfsten-

theils Von Hrn. Starke zu Groß - Tfihirna in 

Schießen, und von Hrn. Ludwig zu Meien­

dorf erhielt. Unter den Schwedifchen zeich­

nen fich ganz neue Arten aus, die felbfl Hr. 

Swartz nicht beftimmt hat. Sieben und drei-

fsig neue Arten find aus Nordamerikai woher 

fie Hr. Mühlenberg eingefchickt hat: 11 Ar­

ten aus JVeftindien von Hrn. Swartz, und 19 

neue aus der Südfeet 

Ungeachtet aller diefer uüwider'fprechli-

Chen Vorzüge des Werkes darf die Kritik 

die Mängel nicht verfcfnvcigön, die dasfelbe 

zwar mit alleh menfchlichen Werken gemein 

hat, die man aber doch hintoeg wtinfchte, 

um noch mehr Rühmliches fagen zu können. 
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Zuförderft möchte wohl die Anordnung der 

Arten den meiften Vorwürfen ausgefetzt feyn: 

Diefe war freilich bei einigen Gattungen, 

Z- B, bei Mypni'.m, am fehwierigften, und, un­

geachtet der Mühe, die fich Hr. Scbw, ficht­

bar gegeben hat, etwas mehr Ordnung hin­

ein zu bringen, ift es ihm doch nicht völlig 

gelungen. Alsdann iit ein Hauptmangel die­

fes Werkes, dafs man ungern viele bekannte 

Arten entbehrt, und, weil man Vollständig­

keit voraus fetzt, wohl gar glaubt, der Verf. 

habe fie nicht als eigene Arten anerkannt, 

da er fie doch wahrscheinlich nur überfehen 

hat. Ferner find auch würklich viele Unrich­

tigkeiten und Nachläfsigkeiten in die Beftim-

mung der Gattungen und Arten eingefchli-

chen, indem manche Moofe, deren Kapfein 

nicht gehörig untersucht find, bestimmt zu 

gewiflen Gattungen gezählt werden. Diefes 

gilt befonders von einigen Arten des Anoec-

tangium, der Lefkea, Neckera und Hypmmi, 

und endlich ift das Vaterland und der Stand­

ort mancher Arten nicht mit der nöthigen 

Genauigkeit angegeben. Wir wollen diefes 

ungemeine Urtheil durch eine genaue Analyfc 

ler einzelen Gattungen und Arten zu beftät-

igen fuchen. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0073-3

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0073-3


1. Phafcum. Bei Ph. patens fehlt die Be* 

ftimmung : fol. nervofa. Bei P h , ferratum 

die feine Bemerkung, dafs die byffusartigen 

Biärtchen an der Wurzel, welche Einige be­

wogen haben, daraus eine neue Art zu ma­

chen, nichts anders, als Kotyledonen der auf­

gehenden Pflänzchen find. Eine neue Art 

P h. cohaerens aus Penjylvanien. 

2. Sphagnum. S p h . alpinum wird zwei­

felhaft aufgeführt, weil man die Kapfei noch 

nicht gehörig unterfucht hat. 

3. Gymnoftomum. G, aeßivum wird als 

bestimmte Art aufgeführt: neuere Untersu­

chungen erregen aber Zweifel, ob es würklich 

zu diefer Gattung gehört. Ausgelassen ift 

G ftelligerum oder B r y u m ftelligerum Dick. 

Wahrscheinlich fieht der Verf. es für einer­

lei mit G. curviroftrum an, von dem es fich 

freilich auch nur wenig unterfcheidet. G. 

fafeiculare ift blos als brittifche Pflanze an­

gegeben: es ift aber kürzlich in der Graf-

fchaft Glatz gefunden worden. Neu find: 

G. tenue Scbrad. rutilans aus Schießen, pulvinä-

tum bei Göttingen, wo die Beftimmung: fol. 

fubretufa, fehlt, prorepens aus Penfylvanieit9 

japonicum von Hn. Thunberg. 
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4- Anictangium (befibr Anoectangi'.im, von 

clvotHTo; offen,) heifst itzt die Gattung Hedwi-

gia, weil unter diefem Namen fchon ein 

Phanerogamift bekannt ift. Die vier Arten 

A. cirrhofum, bulbojum, fetofitm und planifolium 

aus iveßindien und von der Südfee werden 

hieher gezählt, weil der Verf. keine Besa­

tzung der Mündung an den Kapfein fand. 

Aber es bleibt dennoch zweifelhaft, ob es 

nicht ganz andere Gattungen find, und ob fich 

das Periftom wie bei der Weifiia fugax und 

tinhata, nicht verloren hat. 

5. letrapbis. 

6. Andrcaea. Diefe Gattung zählt det 

Verf. mit Recht zu den Laubmoofen, weil das, 

was man für die Klappen der Kapfein gehal­

ten hat, nach feiner Entdeckung, die vier 

oben gefchlofienen Zahne des Periftoms find. 

Dadurch nähert fich diefe Gattung der Tetra-

pbis, wie fie von den Jungermannien auch 

durch den Mangel an Saamenfchleudern und 

durch das Säulchen in der Mitte der Kapfei 

unterschieden ift. Es ift nur zu bedauern, 

dafs der Verf. keine Gelegenheit hatte, den 

Stand und die Form der Blüthen in frifchen 

\ Exemplarien zu unterfuchen. Auch will dern 
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Eec. der Unterfchied ztrifchen A , rttp&ftris 

und alpina nicht einleuchten. Bei jener fül­

len die Blätter etwas ftumpf und auf der 

Rückfeite rauh, bei diefer aber zugespitzt 

und auf der Rückfeite glatt feyn, 

7. CfHoblephayurn, 

8. Splachnum, S p l . angujlatmn ifl nicht 

genau beflimmt; es hat fol. radicalia minutif-

fima, ramentacea, fuperiora oblonga, ferrulata,. 

mucronulata, Bei S p l , Frölicbianum hätte als 

Synonym Spl . reticulatum Swaytz. angegeben 

werden follen. B r y u m reticulatum Dickf. IV. 6, 

und Spl . tenne Dickf. IV. 2. find aber gewifs 

verfchieden. Auch bei S p l . Breiverianum fehlt 

das Synonym S p l . faftigiatum Srvartz> Bei 

S p l vafeuipfum hätte noch die Form der Blät­

ter genauer beftirr.mtwerden follen j fie find 

apice pilifera, und die Kapfei ifl geflreift. 

S p l , fe ratum eine neue Art, wohl zu unter­

fcheiden von S p l . bavaricum Bridel. welches 

letztere eine bauchige Apophyfis hat, und 

vielleicht eines und dasfelbe mit S p l . ampul-

laceum ifl, S p l . rubrum wächft auch bei 

Petersburg, 

9. Cyiontodium. So heilst jetzt die Gat­

tung Sivartzia, nachdem eine phanerogamifche 

Pflanze mit diefem Namen belegt ifl;. 
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jo. Iicalypta. Hier kommt eine fchöne 

neue deutfche A r t : E. ßreptocarpa und eine 

vom Kap, E. crifpata, vor. • 

11. IVc'JJiä. Richtig wird W. paludofa 

Brid. mit W . pißlla vereinigt. Dafs aber 

G r i m m ia ftriata Sehr ad. mit W. fugax, wel­

che letztere auf dem Riefen-Gebirge gefun­

den worden, verbunden wird, ift nicht rich­

tig. Schräders Pflanze hat gefägte Blät­

ter, die bei der W . fugax glattrandig find. 

B r y u m crifpatum Dickf. ift -gewifs eine 

eigene Art. W . microdon, eine neue Art, 

aus Penfylvanien, der W. pvfüla ähnlich, 

aber dadurch, unterfchieden, dafs fich dort 

die Blätter nicht kräufeln, keinen Mittelneifc 

ven haben und die Kapfein rundlich find. 

Es fehlt W . crifpa Roth., von der W . contro-

verfa wohl zu unterfcheiden. W . crifpula, 

eine neue Art vom Riefengebirge. Bei W . 

cirrhata hätte bemerkt werden müfsen, dafs 

die Blätter apice fubdcnticulata find. B r y u m 

calycinum Swartz, rechnet der Verf. hieher. 

W . rupeßris, eine neue Art vom Riefenge' 

birg?. W . radians, ebenfalls neu, von den 

Südfeeinfeln. 

12. Grimmia, Gr. recurvata ift auch auf 

dem Rammeisberge bei Goslar gefunden worden. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0077-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04830-0077-6


Gr. plagiopus, eine neue Art, wenig von Gr. 

apocarpa unterfchieden. 

13. Pterigyiandrum. Pt. gracile hat vielmehr 

folia ovato-lanceolata, als lanceolata, nicht 

denticulata, fondern ftrrulata. Das Hypnura 

Di l l . L X X X V . ig. ift, nach des Verf. Unter-

fuchungen, ein Pterigynandrum: er nennt es 

P t . tricbomitrion, und ziehe auch Necken H . 

Saladinianum hieher, welches' wahrfcheinlich 

eine ganz andere Pflanze ift. Neu find: Pt . 

fubcapillatitm, birteüum und intricatum aus Pen* 

fylvanien, eiliatum von den SHdfeeinfeln. 

14. Polytrichum. Es ift fehr zu bedauern, 

dafs bei diefer Gattung Menzies Monographia 

fo wenig, als Swartz'ens Mooshiftorie und 

"Hoppe': Abhandlung über die deutfehen Ar­

ten diefer Gattung benutzt find. Es fehlen 

daher P. attenuatum, gracile, ftriü um, contortum, 

rubellc.m, dentatum, und fylvaticum Menzies: 

ferner longifetum Swartz. oder aurantiacum 

Hopp, fexangulare Flörk- areticum und fep-

tentrionale Swartz... P. pulverulentum Ref 

nar. welches hier aufgenommen ift, fcheint 

fehr zweifelhaft und mit dem P. jmiiperinum 

nahe verwandt. P. formqfum ift eine 

fchöne neue Art, von Hn. Ludwig gefunden. 
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P. alpinum ifl wohl nicht die Linnei'fcheArt; 

eher flimrnt diefe mit P. areticum.Swartz. über« 

ein. Bei P. hercyiicum fehlt die Beflimmung: 

fol. ficcitate crifpa. P. nanum unterfcheidet 

fich keinesweges vom P. aloides durch ein 

krummes Schnäbelchen am Kapfeldeckel des 

letztern, fondern durch die deutlich gefügten 

Blätter, die diefes hat 

15. Didymodon. D. homomallus eine neue 

Art, von Hrn. Ludwig in der Laufitz gefunden. 

16. Tricboftomum. Hier eine neue Art 

aus Penfjlvanien, Tr . tentie: dagegen ifl: Tr . 

cylindiicum als neu aufgeführt, ungeachtet 

Schräder es fchon als Tr. tenuifolium im Jour. 

für die Botan. 1799. B. II. S. 58. befchrieben 

hat. Tr. glaucefeens fleht am unrechten Orte: 

es follte bei Tr. pallidum flehn. Es fehlen 

zwei wichtige Arten: Tr. tortile Sehr ad. und 

erieoides Di l l , X L V 1 I . 31. welches fich vom 

TrJ fafciculare durch fol. ovata apice denti-

culato non cano unterfcheidet, da das T r . 

fafc. fol. lanecolata acuminata, apice cano 

vix denticulato, hat. Ree. bemerkt hiebei, 

dafs Hrn. Schräders Tr. erieoides, das fafeicu-

lare ifl. Bei Tr. heteroftichum fehlt die Be­

flimmung, fol. heteromalla, apice cano ob-

folete denticulato. 
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7r> 

17. Barbuda, Vier neue Arten, B. api-

eulata, acuminata, ßritta und lanceolata find 

dem Ree. zweifelhaft, und wahrfcheinlich 

nichts anders, als Abarten von B. unguiculata. 

Es fehlt Schräders B. revoluta, die fich von 

B. convoluta durch fol. perichaetialia acumi' 

pata unterfcheidet, 

18. Tortula. T . göttingenßs wird als Va­

rietät von T . fulndata angegeben, da fie doch 

mehr mit der T . muralis überein kommt. 

19. Dicranum, Hier ifl ein Fehler bei­

behalten, der fchon in der Defcript. et 

adurobr. mufc. frondof. begangen worden. D. 

virens ifl nämlich zu denen Arten gezählt, 

welche keinen Kropf haben, da doch ein 

ganz deutlicher Kropf vorhanden ifl. Meh­

rere neue Arten find: D. fafeiatum von den 

Skdfeeinfeln, D . fubulntum aus Schireden, D, 

orthocarpum aus Penßßvanien, D. curvatum, 

nicht beflimmt woher ? D. purpurafeens aus 

Penfylvanien, (würklich von D. purpureum ver-

fchieden?,) intemedium aus Oeftreich, conden* 

jatum aus Penfylvanien, montanum aus Schießen, 

xanthodan aus Nordamerika, introfiexwn von 

den Südfeeinfeln, cygneum aus IVeßindien, fal-

catum vom Riefengebirge. Dagegen fehlen 
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D. microcarpon Schrad. Welches Ree. gleich­

wohl Vom D. ovale nicht zu unterfcheiden 
weifs, und D. fjuarrofum Brid. welches auch 

in der Graffchaft Clatz wächft. Bei D. / Ö H -

gifolium fehlt die Bestimmung, fol. apice fer-

rulatis. D. pujillum hat vielmehr fol. flexuofk 

als rigidiufeula. D. fpurium wächft häufig 

am Harze bei Wernigerode. Bei D. pelluciduni 

fehlt die Bestimmung fol. ferrulatis und das 

Synonym Dill . X L V I . 23. D. rnontanum hat 

auch fol. denticulata, welches nicht bemerkt 

ift. Bryum fragile Dickf. ift wirklich von 

D. flexuofum verfchieden durch die fol. fer-

rulata, magis fecunda. 

ao. Tißidens. Neue Arten find: F. ofmun-. 

doides aus Schweden (fchvverlich etwas anders 

als F. brybides Swartz.) und fubbafilaris aus 

penfylvaiiiai. Auch F. exilis, 'mit dem Sy­

nonym Bryum viridulum Dickf. ift wohl nur 

eine Spielart; von F. viridulus Swartz, der hier 
als F. bryoides aufgeführt ift. Bei F . poly* 

carpos fleht Di l l . X L V I I I . AX. Welches auch 

eben fo gut eine Weißa feyn kann. F . 

feiuroides hätte von Lefkea fericea gehörig 

Unterfchieden Werden müfsen. 
21. Orthotrichum. Diefe Gattung ift am 

dürftigsten abgehandelt. Es find hier nur die 
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drei Arten O. anomalum, ftriatum und crifpum. 

Dagegen fehlen O. adfine, diaphanum und ob-

tufifolium Schrad. auch pumilum Swartz. und 

cupulatum Bridel. 

21. Bartramia. Auch hier fehlt B. gra-

cilis FlÖrk. die üch von allen übrigen durch fol. 

dire&ione varia, lanceolata, acuminata, apice 

vix ferrulata und durch fetas laterales elon-

gatas auszeichnet. 

23, Webera. 

94. Poblia. 

25. Funaria. 

26. Meefta. 

a 27. Timmia. Eine neue Art, T . auftria* 

eat von Frölich im Oeftreicbifchen gefunden. 

28. Bryum. Neu ift: Br. dichotomum aus 

Keufeeland. Br. Z w « ifl itzt auch auf derri 

Riefengebirge gefunden worden. Bei Br. an* 

notinum wird Hoffmantis Trentepolia als eine 

Unfruchtbare Pflanze diefer Art vottreflich be-

ichrieben und auf einer eigenen Tafel dar­

gestellt. Bei Br. androgyium hätte die Vä' 

rietät M n i u m prolixum Leers. oder M n . ra* 

ihofum Linn, angegeben Werden können. Bei 

Br. argenteum hätte doch wenigflens unter-

fucht Werden müfsen, ob Br. julaceum Schrad. 
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oder Dill. L . 63. bloße Varietät oder ver-

fchiedene Art ift. 

ig. Mnium. Es fehlen Mn. ferratum und 

toftratum Schrad. welche beide vom M n . fiel' 

lare allerdings unterfchieden find. Es fehlt 

M n . bimum, welches Hedwig für einerlei1 

mit Mn. pfeudo-triquetrttm zu halten pflegte, 

ungeachtet Dillenius L I . 72. 73. beide gut. 

Unterfchieden hat: auch Ree. findet die Spi­

tze des Deckelchens beim Mn. pfeudo-tri-

quetrum, und das ftumpfe Deckelchen beim 

M n . bimum fehr ausgezeichnet. 

30. Arrhenoptcrum, eine neue Gattung, 
die fich vom Mnium blofs durch die in den 
Blattachfeln ftehenden männlichen Blüthen un­
terfcheidet. Sie wächft in Penfylvanien, und ift 
vom Diilenius fchon X L V . 11. abgebildet. 

31. Neckera hätte billig bei Orthotri-

ebum flehen follen. Auch fehlt hier N . dtn-

droides, und ift fälfehlich zur Lefkea gezählt., 

Ree. verfichert, dafs er nie auch die'minde-

fte Spuren verbindender Haut unten an den. 

Wimpern des Innern Periftoms bemerkt hat» 

Neu find: N . planifolia von den SHdfeein-

/<?/», cladorrhizans aus Penfylvanien, und- fedu* 

ttrix eben daher. 
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3*£ Lejkea. Hier kommen zwar fehr 

Viele neue Arten vor, aber es fehlt an i i -

cherer Beftimmung, dafs fie zu diefer Gattung 

gehören. So find neu; L , criftata von den 

Südfeeinfeln, filiculaeformis und rotulata eben 

daher, undata aus JVeftindien, ineurvata vom 

Riefengebirge, xw/a aus Penfylvanien, fafcicii' 

losa eben daher, pallefcens aus Schweden, gra* 

eilefeens, obfeura, imbricatulat acuminata, fetofa, 

roftrata, rupincola und compreffa, alle aus Pen* 

fylvanien. L . pulchella ifl: auch itzt in der 

Graffchaft Glatz gefunden worden. 

(JJer Befchlufs folgt im näcbßen Stücke.) 

B e f ö r d e r u n g e n . 

Berlin, A n die Stelle des verdorbenen 

Geheimenrath's Mayer hat Herr Prof. C. L . 

Willdenow die botanifche Profeflur beim Colleg. 

ihedico chirürgico mit einem anfehnlichen 

Gehalte erhalten; auch ifl: ihm die Direftion 

des botanifchen Gartens anvertrauet worden. 

Auf diefe Art ifl: die ehemalige Stelle 

dfes unvergefsiiehen Gleditfch's von einem feiner 

würdigften Schüler aufs belle befetzt worden. 

V o n Willdenows vortreflichem Grundrifsö 

der Kräuterkunde wird nächstens die gte Aus­

gabe die Prefse verlafsen. 
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